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Wir erleben, was wir empfinden  –  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Frühling — nicht nur für Menschen,  
die im Schatten leben 

Empfindungsarmut erzeugt also folglich auch 
Gedankenlosigkeit. 

Und nicht nur bei Frühlingsgefühlen gilt: 
Gefühle sind kostbar, deshalb sollte man sie nie 
verschwenden. Ja, vor allem die Liebe müssen 
wir einfach öfter wieder aufblühen lassen, wo 
sie verblasst ist. Und da wir Menschen uns auf 
verschiedenen Bereichen ja offensichtlich nach 
mehr Licht sehnen, sollten wir jetzt wenigstens 
einfach öfter mal spazieren gehen und – wenn 
vorhanden – die ersten wärmenden Sonnen-
strahlen genießen. Denn dann können wir 
zumindest spüren: Die Tage werden länger und 
milder, die Wiesen werden grün, und die ersten 
Blumen beginnen zu blühen. Ja, da dürfte es 
dann doch nicht mehr schwer sein, nach dem 
Winterschlaf auch die Frühjahrsmüdigkeit, die 
sich ja leider auch jetzt nicht selten einschleicht, 
siegreich zu überwinden. Und das stärkt eben 
nicht nur die Gefühle, sondern auch die Laune 
und hilft, nicht nur die Natur, sondern auch die 
eigene Umwelt fröhlich zu sehen. Deshalb lohnt 
es sich auf jeden Fall, jetzt auch mal eine Reihe 
von Begriffen zu hinterfragen wie zum Beispiel 
Frühlingserwachen, Frühlingsboten, Frühlings-
duft und vor allem eben Frühlingsgefühle. Und 
da werden wir bald spüren, dass der Frühling 
uns nicht nur dazu herausfordert, die Natur zu 
genießen, sondern sich selbst auch wieder auf 

neue Wege zu begeben, sich an der Natur ein 
Beispiel zu nehmen und vielleicht sogar ein 
neues Leben zu starten, falls das nötig ist...

Ja, der Frühling ist durchaus eine Zeit neuen 
Lebens. Und da sollte dann eben nicht nur die 
Natur aufblühen. Auch wir Menschen können 
ihn und seine Geschenke spüren und es uns bei 
Bedarf durch so ein Angebot der Schöpfung 
auch innerlich lebendiger werden lassen. So 
kann das laufende Jahr dann ja vielleicht für uns 
sogar zu einer Glücksquelle werden, um wieder 
aufzublühen,  wenn wir es denn zulassen. 
Und eine solche Quelle brauchen nicht nur die 
Menschen, die ohnehin schon glauben, zu oft 
im Schatten zu stehen...

Übrigens, auch das jetzt gerade hinter uns 
liegende Osterfest bedeutet ja für viele ebenfalls 
eine Zeit des Aufbruchs. Ob im alltäglichen 
Leben oder für manche sogar auch für das 
Leben danach. Aber auch, wer daran nicht 
glauben kann, sollte sich auf jeden Fall das Ziel 
nehmen, sich darum zu kümmern, dass jetzt für 
ihn oder auch für Menschen, die er liebt, wieder 
Frühling ins Leben kommt. Und da ist es doch 
gar nicht so schlecht, zu Beginn des Frühlings 
mit Blick auf den Sommer einfach mal darüber 
nachzudenken, was man denn bis jetzt schon 
erreicht oder wenigstens auf dem Stundenplan 
seines Lebens hat. 

Also, raus aus dem Winterschlaf und nix wie 
rein in einen fröhlichen Frühling. Und all 
denen, die glauben, immer noch im Dunkeln zu 
stehen, lege ich den tröstenden Hinweis meiner 
geliebten Mutter ans Herz: »Immer wenn du 
meinst, es geht nicht mehr, kommt von irgend-
wo ein Lichtlein her...«

Alexandra Wuttke  
Chefredakteurin  
stadtland magazin

Jetzt webt der April  
den Frühling weiter.  
Was der März vorgezeichnet hat, 
malt er noch bunter.  
(Monika Minder)

Liebe Leserinnen und Leser,

jedes Jahr, wenn es anfängt zu blühen und die 
Natur erwacht, fühlen auch wir uns meist wie 
neu geboren. Vom Winterschlaf direkt in die 
Frühjahrsmüdigkeit, heißt die Umfrage in dieser 
Ausgabe. Plagt auch Sie die Frühjahrsmüdig-
keit? Menschen aus Sendenhorst, Albersloh und 
Umgebung haben dazu Stellung genommen. Ein 
herzliches Dankeschön fürs Mitmachen! 

Ist erst einmal die Frühjahrsmüdigkeit verflogen, 
scheinen wir vor lauter Energie zu strotzen. Wir 
fühlen uns wieder frei nach so vielen Monaten, in 
denen wir dick eingehüllt auf die Straße gegan-
gen sind. Unsere Hormone scheinen verrückt zu 
spielen. Wir fühlen uns einfach glücklicher und 
werden aktiver. 

Für den Zustand des Glücks und der Zufrie-
denheit im Frühjahr machen einige Verhaltens-
forscher und Endokrinologen die Zirbeldrüse 
verantwortlich, da sie für die Produktion von 

Ich wünsche Ihnen viel Glück beim Mitmachen, 
es lohnt sich! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schö-
nen Start  in den Frühling mit tollen Angeboten 
in diesem Magazin.

Auch wenn wir angesichts des aktuellen  
Wetters wohl noch nicht unbedingt 
Frühlingsgefühle haben werden, können 
wir aber bestimmt raus aus so manchem 
Schatten, der uns in letzter Zeit irgendwie 
erreicht hat. 

Denn Gefühle müssen ja Gott sei Dank 
nicht vom Wetter abhängig sein, auch wenn 
der Frühling durchaus für das Werden und 
Entstehen neuen Lebens gesehen werden 
darf. Und wenn im Frühling die Tage 
länger werden, dann stellt der Körper seinen 
Hormonhaushalt um! Und damit kann sich 
dann ja wohl doch so einiges im eigenen 
Lebensjahr ändern, oder? Wenn wir es denn 
zulassen. Aber geht‘s Ihnen auch manchmal 
so, dass die Angst vor dem Lächerlichwer-
den immer öfter mal Ihre  innigsten und 
zartesten Gefühle durchkreuzt? Schon der 
deutsche Erzähler Wilhelm Raabe wusste 
dazu, dass wir uns zu oft unserer Tränen, ja 
sogar für ein fröhliches Lachen schämen. Da 
wird dann stattdessen lieber ein langweiliges 
Gesicht geschnitten. 

Aber egal, was geschieht, wir sollten auf kei-
nen Fall die Lebensweisheit vergessen: Nicht 
was wir erleben, sondern wie wir empfinden, 
was wir erleben, macht unser Leben und so-
gar unser Schicksal aus. Und das nicht nur zur 
Frühlingszeit. Doch nicht nur dann gehen 
wir zu oft zu sparsam mit unseren Gefühlen 
um. Stattdessen leben wir lieber zu sehr mit 
unseren Gedanken. Aber das geht eben oft 
nicht gut. Deshalb sollten wir erst recht mal 
über die Worte nachdenken: Was man nicht 
empfindet, kann man auch nicht denken. 
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Den Frühling  
vollauf genießen… 
und langsam  
mit der  
Wintermüdigkeit  
abschließen...

Melatonin zuständig ist. Melatonin wird von 
unserem Körper vorwiegend in der Dunkelheit 
und somit vermehrt im Winter und in der Nacht 
ausgeschüttet. Melatonin macht uns müde und 
steuert den Schlaf. Dadurch, dass die Tage im 
Frühling länger werden, sinkt die Abgabe von 
Melatonin ins Blut. Durch mehr Tageslicht 
steigt auch der Botenstoff Serotonin im Körper, 
der unserem Gehirn Antrieb gibt und positive 
Gefühle auslöst. Serotonin ist übrigens auch in 
Schokolade enthalten. Vielleicht wissen Sie nun, 
warum wir so gerne davon naschen! 

Nehmen Sie den Frühling an, ob mit oder ohne 
Schokolade. Vielleicht auch mit einem schönen 
Buch von Jan Weiler, den wir in dieser Ausgabe 
vorstellen: ein bekannter deutscher Journalist und 
Buchautor, der uns eine Reihe seiner Bücher zur 
Verlosung zur Verfügung stellt. Ein Dankeschön 
an dieser Stelle an Jan Weiler! In dieser Ausgabe 
verlosen wir das bekannte Buch »Maria, ihm 
schmeckt‘s nicht!« 

»Was man nicht  
empfindet, kann man 
auch nicht denken. «

Anzeige
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Editorial GEdanken

Fo
to

: P
et

ra
 B

or
k,

 p
ix

el
io

.d
e

Titelbild: Rainer Lutjens und Bernd Schmidt, pixelio.de



Vom Winterschlaf direkt in die  
Frühjahrsmüdigkeit – kennst du das auch?

»Nein, da ich mich im Frühjahr 
immer auf das gute Wetter und 
den Sommer freue. Man kann 
endlich länger draußen bleiben 
und wenn richtig gutes Wetter  
ist mit Freunden ins  
Freibad gehen.«

Luisa Bartmann, 
Schülerin, 
Sendenhorst

»Klar kenne ich das – besonders 
nach dem Mittagessen wäre ein
gemütliches ›Sofapäuschen‹ nett. 
Am besten aber schnappe ich mir 
dann die Hundeleine, gehe mit 
dem Hund in den Tiergartenwald 
und lass mich vom Wind
einmal so richtig durchpusten um 
den Winterblues abzuschütteln.
Übrigens schmeckt mir eine  
Tasse Kaffee in dieser ›müden 
Zeit‹ besonders gut.  
Auch gerne mit Freunden im Café 
oder bei einem guten Buch.«

Birgit Schulte, 
Ansprechpartnerin Gewerbeverein 
Wolbeck

Antworten von Menschen aus der Umgebung

Anzeige Anzeige
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»Natürlich kenne ich das 
auch. Dagegen hilft uns: 
viel draußen an der 
frischen Luft sein, Sport 
und Spaß mit  
Freunden haben.«

Gaby Sudhoff, 
Erzieherin,
Hoetmar

»Warum wir uns gerade jetzt oft schlapp 
fühlen? Wissenschaftler vermuten, 
dass am Ende der dunklen Jahreszeit 
noch viel Melatonin im Blut zirkuliert. 
Und dieses sogenannte Schlafhormon 
macht uns einfach müde. Generell: Viele 
Menschen reagieren empfindlich auf 
das warme Frühjahrswetter. 

Bei höheren Temperaturen stellen sich 
die Gefäße weit, der Blutdruck sackt ab. 
Die Folge: Man fühlt sich schlapp.
Meist helfen schon diese einfachen 
Tipps: So oft wie möglich rausge-
hen, auch bei schlechtem Wetter. Viel 
Tageslicht, Bewegung und frische Luft 
machen uns fit. 

Ich zum Beispiel bin viel mit meinem 
Hund Eddy draußen unterwegs. Wichtig 
ist auch eine ausgewogene Ernährung 
mit viel frischem Obst und Gemüse, und 
selbstverständlich  sollten Sie auch 
ausreichend schlafen.

Ich kann nur empfehlen, das ganze 
Jahr über körperlich aktiv zu sein. 
Lieber die Treppe nehmen anstelle des 
Aufzugs und wenn möglich das Auto 
stehenlassen und zu Fuß gehen. Denn 
wenn der Körper trainiert ist, sind wir 
widerstandsfähiger, bleiben gesund und 
fühlen uns wohler.«

Jutta Overbeck mit Hund Eddy,
Ernährungsberaterin und  
Buchautorin, Ahlen-Dolberg

»Einige kennen vielleicht den 
Spruch: »Winterschlaf geht über 
in die Frühjahrsmüdigkeit, Früh-
jahrsmüdigkeit wird im Sommer 
zur Hitzemattigkeit, Hitzemattig-
keit mutiert im Altweibersommer 
zur Herbstschlappheit, Herbst-
schlappheit wandelt sich im  
Spätherbst zum Winterschlaf.«
Unser Rezept gegen Winterschlaf 
und Frühjahrsmüdigkeit heißt:
Kartenspielen und Geselligkeit! 

von links:
Dieter Tobert, Rudi Leisse,  
Johann Kurtz, Paul Hartmann  
und Martin Schräder, 
Doppelkopfclub, 
Sendenhorst

»Nein! Meine Kinder halten mich 
auf Trab!
Mit den Beiden bekomme ich 
viel Bewegung an der frischen 
Luft, das bringt den Kreislauf in 
Schwung. Dazu kommt Tageslicht, 
das auch durch eine geschlossene 
Wolkendecke den Melatonin­
abbau (schlafförderndes Hormon) 
steigert. 
Für mich heißt es daher:  
vom Winter mit voller Energie  
in den Frühling starten!«

Sarah Wimber mit ihren  
zwei Söhnen (3,5 und 1,5 Jahre),
Apothekerin, 
Sendenhorst

»Kenn ich nicht. Ich habe 
keinen Winterschlaf gehalten, 
und eine Frühjahrsmüdigkeit 
wird mit einer doppelten 
Trainingseinheit Schwimmen 
einfach weggeschwommen «

Petra Rehsöft, 
Trainerin Schwimmverein,
SG Sendenhorst

Umfrage  
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Menschen

Was 
denken
Sie?

Herr Weiler, die erste Frage passend  
zur Jahreszeit. Sie sind seit 1996  
verheiratet, kennen Sie noch so etwas  
wie Frühlingsgefühle?

Na klar, ich erlebe sie sogar intensiver  
als früher.

Die Berufsbezeichnung »Bestseller-Autor« 
ist in ihrem Falle ja ziemlich treffend und 
auch fest mit dem Namen Jan Weiler 
verbunden. Sind Sie stolz darauf ,und was 
macht Ihren Erfolg aus?

So ein kleines bisschen stolz vielleicht. Es 
ist jedenfalls ein insgesamt angenehmeres 
Dasein als ohne »Bestseller« vorne dran. Für 
den Erfolg gibt es kein Rezept, sonst könnte 
den ja jeder haben. Was genau den Erfolg 
ausmacht, vermag ich deshalb nicht zu sagen. 

Sind Sie ehrgeizig?

Nicht wirklich. Ich versuche einfach, meine 
Arbeit gut zu machen. Dabei zu lernen. Und 
dadurch besser zu werden.

Drei Millionen verkaufte Exemplare seiner 
Werke haben Jan Weiler ganz zu Recht die 
Auszeichnung »Bestseller-Autor« beschert.

Der zurzeit wohl erfolgreichste Schrift-
steller Deutschlands hat mit »Maria, ihm 
schmeckt‘s nicht!«, »Das Pubertier« und »Im 
Reich der Pubertiere« mehr als lesenswerte 
Kassenschlager geschaffen. Das drittgenann-
te und aktuellste der Reihe befindet sich 
sogar zurzeit auf Platz 1 der Bestsellerliste. 
Das Buch »Maria, ihm schmeckt‘s nicht!« 
wurde mit Christian Ulmen in der Haupt-
rolle verfilmt und war auch an der Kinokasse 
äußerst erfolgreich.

Der 1967 geborene und in Meerbusch bei 
Düsseldorf aufgewachsene Jan Weiler lebt 
jetzt seit vielen Jahren mit seiner Frau San-
dra und seinen Kindern (Pubertieren) am 
Starnberger See. Immer wieder tourt er quer 
durch Deutschland, um aus seinen Werken 
vorzulesen.

Was treibt Sie an?

Das Gefühl, nichts anderes zu können. 
In Ihren Büchern »Maria, ihm schmeckt‘s 
nicht!« und »Antonio im Wunderland«  
beschäftigen Sie sich mit dem Fremdsein. 
Auch unser »Bücherdeal« schloss Ihren 
Wunsch einer Spende durch uns an den 
Verein Pro Asyl ein. Warum  ist das The-
ma so wichtig für Sie?

Es betrifft uns alle enorm. Jeder ist auf eine 
bestimmte Weise fremd, manchmal sogar 
sich selber. Die Überwindung von Fremdheit 
ist für mich das bestimmende Element 
meiner Arbeit, weil ich selber immer damit 
zu tun habe. Und sämtliche meiner Roman– 
oder Kolumnenfiguren ebenfalls.

Würden Sie sich als politisch aktiv  
bezeichnen?

Als politisch interessiert auf jeden Fall. Und 
wenn ich Stellung beziehen muss, mache ich 
es. Aber ich bin kein Parteisoldat. Vereine 
liegen mir nicht so.

Welche Ihrer Charaktereigenschaften 
halten Sie an sich für besonders  
liebenswürdig?

Ich bin großzügig.

Was kann Ihre Frau nicht an Ihnen  
ausstehen?

Meinen leichten Hang zur Melancholie.

Als gebürtiger Rheinländer (Düsseldorf) 
leben Sie nun schon seit mehr als  zwei 
Jahrzehnten in Süddeutschland, und 
durch Ihre Lesereisen haben Sie die 
verschiedensten Menschenschläge in 
ganz Deutschland kennengelernt. Was ist 
dran an den Klischees? »Der Schwabe ist 
geizig.« Oder »Der Westfale hält, was der 
Rheinländer verspricht.«?

Nicht viel, würde ich sagen. Ich kann diese 
Zuschreibungen jedenfalls nicht bestätigen. 
Die Leute lachen im Programm immer an 
denselben Stellen.  

Ein großer Wunsch von Ihnen für die  
Zukunft? Allgemein, persönlich  
und materiell.
Frieden. Gesundheit. Essen für Alle.

Humor: 
Monty Python oder Dieter Hallervorden?
Mit acht Jahren: Didi. Mit 48 Jahren: Monty 
Python

Nun noch eine Männerfrage: 
Warum Ingolstadt und nicht  
Zuffenhausen?

Früher Zuffenhausen, jetzt aber Ingolstadt. 
Hat mit dem Rücken zu tun. Und mit meiner 
Sympathie für in die Zukunft gerichtete 
Technik. Ganz ehrlich mal: 420 PS aus einem 
Sechszylinder mit drei Liter Hubraum ist eine 
geringere Kunst als 310 PS aus einem Vierzy-
linder mit zwei Liter Hubraum.

Anzeige
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Jeder Mensch birgt Schätze 
voller Geschichten und 
Erinnerungen. Hier lassen 
uns Menschen an ihren 
Gedanken teilhaben. 

Heute hören wir Jan Weiler
aus Icking (in der Nähe des 
Starnberger Sees) zu

Anzeige
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Ausflug in die Erlebnistherme »Maximare« 
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Spaß an der Bewegung  
und dem Element Wasser
Für Schwimmen als Sport spricht aber noch viel mehr

Anzeige
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Wie jedes Jahr warnt die Deutsche Lebens-
rettungsgesellschaft ( DLRG ) vor schweren 
Badeunfällen besonders bei Kindern. Schon 
zu ihrer eigenen Sicherheit sollten Kinder des-
halb nach dem »Seepferdchen« das Schwim-
men festigen. Hier ist der Schwimmverein der 
SG Sendenhorst ein guter Vereinstipp. 

Kurz nach der Eröffnung des Hallenbades 
gründete sich 1974 die Schwimmabteilung der 
SG, damals noch mit recht wenigen Mitglie-
dern und dem damaligen Schwimmmeister 
Robert Gebhardt als alleinigem Trainer. In den 
letzten Jahren wuchs die Zahl der Mitglieder 
so rasant, dass der Schwimmverein mittler-
weile 175 Mitglieder zählt. Die Mitglieder 
kommen seit Jahren nicht mehr nur aus 

Sendenhorst und Albersloh, sondern auch aus 
Hoetmar, Alverskirchen, Everswinkel, Dren-
steinfurt und sogar aus Ahlen. Das, obwohl in 
manchen Orten ein eigener Schwimmverein 
existiert. Das ist besonders erfreulich und 
bestätigt die hervorragende Arbeit der Trainer. 
Leiterin des Trainerstabs ist Petra Rehsöft, die 
von Sarah Pieper, Elena Eggert, Joris Rehsöft, 
Alyssa Skerhut und Julia Reißmann tatkräftig 
im Kinder- und Schülerbereich unterstützt 
wird. Teilnehmen kann an dem Schwimm-
training jeder, der schwimmen kann. Nach 
dem Seepferdchen, welches die Kinder im 
Alter zwischen 5 und 6 Jahren erreichen, ist 
der beste Einstieg in den Schwimmverein und 
eine sehr gute Möglichkeit, beim Schwimmen 
dabei zu bleiben und vor allem es zu festigen.

Geschnuppert werden darf dreimal an den  
Trainingstagen, bevor man die Entscheidung 
trifft, Mitglied im Schwimmverein zu werden. 
Montags und donnerstags:  
Gruppe 1: 18.00 Uhr bis 18.45 Uhr 
Gruppe 2: 18.45 Uhr bis 19.30 Uhr 
Gruppe 3: 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr

Zusätzliche Gruppe:  
Erwachsenenschwimmen (Masters)  
Donnerstags von 20.30 Uhr bis 21.15 Uhr  

Neben vielen regelmäßigen Veranstaltungen, 
Wettkämpfen, Vereinsmeisterschaften, Niko-
lausschwimmen, Trainingslager kommt auch 
der Spaß an Gemeinsamkeit nicht zu kurz. 
Fahrten ins Maximare, Picknicke, Grillen, 
Teilnahme Volksradfahren, T-Shirt Schwim-
men und vieles mehr steht hier regelmäßig auf 
dem Programm.

Gesucht wird ab Mai 2016 für die erste  
Trainingsgruppe und die Erwachsenen-
gruppe noch volljährige Helfer  / Betreuer.

Für alle Fragen rund um den  
SG Schwimmverein stehen zur Verfügung: 

1.Vorsitzender Berthold Reißmann  
Tel. 02526. 3546 oder 0176. 39225561

Trainerin Petra Rehsöft  
Tel. 02526. 1042

Der damalige Schwimmmeister  
Robert Gebhardt im Jahre 1977.

Siegerehrung Bockum Hövel 16.04.2014  

Kinder- Schul-Jugendschwimmfest

Sponsorenschwimmen im Sommer 2013  

zugunsten der rheumakranken Kinder.

Der Vorstand des SG Schwimmvereins v. l.:  
Keven Klemm (Kassierer), Jürgen Peuker
(Protokollführer), Rainer Ludorf Scheidender  
(1. Vorsitzender), Petra Rehsöft (Trainerin), 
Monika Bockholt (2. Vorsitzende)
Berthold Reißmann (1. Vorsitzender)

Die Schwimm-
abteilung 1977,
hier noch mit 
wenigen 
Mitgliedern

Der SG Schwimmverein  

plant einen 

»Tag des unbekannten 

Schwimmers«. 

Dieser Schnuppertag 

wird nach den Sommer

ferien stattfinden. 

Der Tag wird im stadtland  

magazin und in der Tagespresse  

bekannt gegeben! 

Mannschafts-Training 
14.01.2016

Verein des Monats



»Lotte und Loretta –  
ein tolles Team«

Die Geschichte

Lotte ist ganz schön in Panik. Bei Oma Lem-
powski ist eingebrochen worden! Das ganze 
Tafelsilber hat der Räuber mitgehen lassen. Für 
Lotta steht sofort fest: Sie muss Ermittlungen 
in die Hand nehmen. Zum Glück hat die selbst 
ernannte Nachwuchs-Detektivin zwei Assis-
tentinnen. Einmal ist da ihre clevere Freundin 
Sanna. Und dann ist da noch jemand: Lottes 
Freundin Loretta - das witzige Haushuhn, das  
Oma Lempowski aus einer Legebatterie befreit 
hat! Wer sagt denn, dass ein Huhn nicht auch 
mal kriminalistisch tätig werden könnte? Lotte 
und Loretta jedenfalls sind ein tolles Team!

A
nzeige

A
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Autorin: Patricia Schröder |   Verlag: Arena 
Altersempfehlung 8 – 10 Jahre

Verlag: Ullstein  |  Genre: Roman

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Lotte und Loretta – ein tolles team«

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»MAria, ihm schmeckt‘s nicht! –  

Geschichten von meiner italienischen Sippe«

Gewinnspiel-Frage: 
 Wie heiSSt der italienische Schwiegervater 

im vorgestellten Buch?
Wer die Antwort weiß, schickt uns bis zum 10.04.2016  

eine E-Mail oder eine Postkarte mit Antwort, Namen und 
 Telefonnummer bzw. E-Mail-Adresse! 

Redaktions-Adresse siehe Impressum auf Seite 31.

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  e i n  K i n d e r b u c h

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  e i n  b u c h  v o n  J a n  W e i le  r

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.

Spende
gegen
Spende!

Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann

Die Redaktion hat an 
den Verein »ProAsyl« 
gespendet; und im  
Gegenzug stellt Jan 
Weiler 15 Bücher zur 

Verlosung zur Verfügung. Wir sagen: 
»Danke, Jan Weiler!« und wünschen 
unseren Leserinnen und Lesern viel 
Glück und viel Spaß beim Lesen.

Pressestimmen

»Ein wunderbar witziges, warm
herziges Buch. Wer noch keine  

italienischen Verwandten hat, wird 
nach der Lektüre unbedingt 

 welche haben wollen.« Axel Hacke

»Ein unverzichtbarer Beitrag zur 
deutsch-italienischen Freundschaft. 

Und saukomisch.« Stern

»Jan Weiler spielt gewitzt mit 
Sprach- und Nationenstereotypen.« 

Der Spiegel

»Hilft garantiert gegen trübe Tage« 
Für Sie
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»Maria, ihm schmeckt‘s nicht! –  
Geschichten von meiner  
italienischen sippe«

Jan Weiler über seinen Roman:

»Er handelt vom Leben eines italienischen 
Gastarbeiters in Deutschland. Und er handelt 
vom Leben eines deutschen Schwiegersohns in 
einer süditalienischen Familie. Eigentlich ist es 
ein Roman über das Fremdsein. Das ist ein eher 
schweres Thema und überhaupt nicht lustig. Ich 
bin aber der Ansicht, dass man auch schwere 
Themen möglichst humorvoll behandeln muss. 
Letztlich sollen Romane unterhalten und nicht 
in erster Linie belehren. Und deshalb ist dieses 
Buch so wie es ist.
Ich bin sehr stolz auf ›Maria, ihm schmeckt’s 
nicht,‹ hatte aber jahrelang Probleme mit 
dem Titel. Er hat mir nie besonders gefallen. 
Aber meine Vorschläge hat damals der Verlag 
sämtlich abgelehnt und seinerseits mehrere 
Alternativen angeboten, unter anderem ›Für 
eine Handvoll Ravioli.‹ Ich drohte daraufhin 
damit, das Manuskript zurückzuziehen. Dann 
kam der Vorschlag ›Maria, ihm schmeckt’s 
nicht.‹ Ich musste lachen und meine Lektorin 
sagte: ›Wenn Sie lachen, dann müssen Sie den 
Titel auch akzeptieren.‹ Habe ich gemacht und 
bereue es nicht.«

– Jan Weiler im Interview auf den Seiten 6 und 7 –

Die Autorin:  
Patricia Schröder

»Am liebsten schreibe ich 
Geschichten, die sich rund 
um das Thema Freund-
schaft und Verliebtsein 
drehen. Dabei versetze 
ich mich in meine eigene 
Jugend zurück, mit all den 

Freuden und Nöten. Schon immer habe ich mir 
Geschichten ausgedacht und nachgespielt.«

Löse das  

Rätsel

auf Seite 31 und  

gewinne 

dieses Buch!

Bücherwelt Bücherwelt 
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Die Natur schlägt aus, und wir schlafen ein –  
warum werden wir ausgerechnet dann müde, 
wenn die Natur wieder zum Leben erwacht 
und der Winter sich dem Ende naht? 

Es gibt keine wissenschaftliche eindeutige Bele-
gung dafür, vermutlich ist die Frühjahrsmüdig-
keit aber ein unbemerktes Schlafdefizit. Ständige 
Müdigkeit und dadurch ein erhöhtes Schlaf-
bedürfnis, das Gefühl krank zu werden, leichte 
Reizbarkeit, Schwindel oder Kreislaufprobleme 
sind oftmals Symptome der Frühjahrsmüdigkeit. 
Selbstverständlich ist nicht jeder von der jährli-
chen Müdigkeit im Frühjahr betroffen, dennoch 
leiden viele Menschen darunter. 

Es ist wirklich schon fast ärgerlich, wenn der 
langersehnte Frühling nun endlich vor der Tür 
steht, man selbst aber schlapp und erschöpft 

ist. Die Tage werden länger, es wird draußen 
viel heller, und die dunkle Winterzeit ist vorbei, 
trotzdem haben wir irgendwie ein winterliches 
Schlafbedürfnis im Unterbewusstsein. Die 
Licht- und Wetterumstellung fördert dieses 
Gefühl natürlich. Unser Körper hat somit ein 
Umstellungsproblem, was im Alltag natürlich 
einfach nur nervt. 

Um gegen die Frühjahrsmüdigkeit anzukämp-
fen, gibt es die verschiedensten Mittel und 
Wege. Ausreichend Vitamine sind sehr wichtig, 
genauso wie viel Bewegung und Sport. Bei 
sonnigem Wetter sollte man also einfach mal 
rausgehen an die frische Luft. 

Wie schafft man das am besten, fit in den 
Frühling zu starten? Für alle, die nicht so gerne 
Mannschaftssport mögen, können wir nur emp-
fehlen, mal ein Probetraining im Fitnessstudio 
zu machen. Hier können speziell die Körper-
regionen trainiert werden, die man gerne etwas 
fitter machen möchte. Wichtig ist es aber vor 

allem, auf seine Ernährung zu achten, denn über 
sie können wir dem Körper schon alles geben, 
was er braucht, um fit zu werden. 

Eine so genannte Detox Kur, bei der es darum 
geht, gar nichts bis wenig zu essen und stattdes-
sen verschiedene Tees oder Smothies zu trinken, 
hilft vor allem dem Magen-Darm-Trakt beim 
Fitwerden.

Sowas ist aber selbstverständlich nicht jeder-
manns Sache, denn dafür muss man vor allem 
eine Menge an Durchhaltevermögen und auch 
Zeit mitbringen. Was wir empfehlen können 
stattdessen zu tun, ist: einfach mal zu probieren, 
von Tag zu Tag immer mehr Wasser zu trinken. 
Das Wasser tut unserem Körper gut, sei es der 
Haut oder unserem allgemeinen Wohlbefinden. 
Und je mehr wir davon trinken können, desto 
besser geht es uns einfach.

In diesem Sinne hoffen wir, dass ihr alle fit und 
munter in den Frühling starten könnt! 

Nicht nur für das leibliche 
Wohl, sondern auch für den 
Ohrenschmaus und Augen-
schmaus ist gesorgt. 
Lassen Sie sich auf dem 
Kirchplatz von vielen 
schönen Auftritten auf der 
Bühne, wie z. B vom Kin-
der- und Jugendchor unter 
der Leitung von Winfried 
Lichtscheidel, begeistern. 
Auch die Ballettgruppe der 
Tanzsportabteilung der SG 

Sendenhorst, die Hip-Hop Mädchen vom Hot 
Spot oder auch die Tanzgruppe um Heidrun 
Hennenberg präsentieren ihre zauberhaften Tän-
ze. Und der Spielmannszug der SG Sendenhorst 
wird mit flotten Rhythmen aufspielen und die 
Marktbesucher unterhalten.

• �Die Geschäfte bieten Ihnen in der Innenstadt 
an diesem Tag ein attraktives Angebot und 
haben so manche Überraschung parat. In der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr laden sie zum Einkaufs-
bummel ein.

• �Gebummelt werden darf auch in der Fuß-
gängerzone. Lassen Sie sich an den bunten 
Verkaufsständen von den vielen tollen Sachen 
inspirieren. Ob Trendiges, Praktisches, De-
koratives oder auch Informatives: Hier wird 
einiges geboten. 

• �Auch haben Sie an diesem Tag z. B. die 
Möglichkeit,  Gespräche mit den Vertretern 
der lokalen Parteien zu führen. 

• �Etwas Besonderes geplant hat in diesem Jahr das  
Sternenland. Lassen Sie sich überraschen. 

• �Der Heimatverein bietet an seinem Stand Geschich-
ten und Bücher über Sendenhorst an. Christian 
Hölscher wird auf seine Weise – als ein Sendenhorster, 
der von den Schlachtfeldern von Waterloo zurück-
kommt- die Stadt und ihre Geschichte näher bringen.  
Im Anschluss des  Marktes können Interessierte an 
einem besonderen Stadtrundgang teilnehmen.  
(ca. 18.30 Uhr; Dauer ca. 1,5 Stunden)

• �Der Schützenverein St. Martinus lädt traditionell in 
seinen urigen Bauwagen (Martinus One) ein. Dort 
können Sie auch Karten für das diesjährige Oktober-
fest erwerben.

• �Nicht nur die Feuerwehr wird dabei sein und ihre 
Wagen präsentieren, sondern auch das Autohaus 
Knubel stellt seine neuen Fahrzeuge vor. Aber auch die 
Oldtimer-Freunde kommen auf ihre Kosten: Schicke 
Oldtimer können von den Besuchern besichtigt und 
bestaunt werden.

• �Für die lieben Kleinen wird neben dem Kinderschmin-
ken und einem Kinderkarusell auch wieder der beliebte 
Kinderflohmarkt angeboten. Ab 12 Uhr dürfen sie rund 
um die Kirche ihre Schätze verkaufen. 

• �Über den ganzen Dingen schweben die fröhlichen Elfen 
»La Belle« und »Neonia« auf Stelzen, die so allerlei  
Schabernack treiben, oder die wunderschönen,  
glitzernden, überdimensionalen Schmetterlinge  
»Papillon du paradis« und »Papillon pacifique«.

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Tag!  
Dazu lädt Sie herzlich der Gewerbeverein Sendenhorst 
und Albersloh e. V. ein.

Ein buntes Programm auf dem 
Vier-Türme-Markt in Sendenhorst
Verbringen Sie einen schönen Sonntag auf dem Sendenhorster Vier-Türme-Markt!

-  1 3  -

Gedanken von Caroline & Maria

Am 24. April von 10 bis 18 Uhr

Anzeige

 Frühjahrsmüdigkeit

Die Autorinnen
Caroline Peters & Maria Gonstein,
beide Auszubildende

Fotos:  
Jürgen Peuker 
und Lena Voges

Anzeige
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Zu den häufigsten Erkrankungen von Kindern 
und Jugendlichen in Deutschland zählen seeli-
sche Erkrankungen. Das Robert-Koch-Institut 
in Berlin fand heraus, das jedes fünfte Kind 
psychische Auffälligkeiten und jedes 10. Kind 
deutlich erkennbare zutage tretende psychische 
Störungen zeige.

Eine neue Therapeutin  
in Sendenhorst

In Sendenhorst und der Umgebung reichen 
die Plätze für eine Kinder- und Jugend-Psy-
chotherapie bei weitem nicht aus. Durch die 
erfahrene Psychotherapeutin Viktoria Fast, die 
Kinder und Jugendliche (bis 21 Jahre) behandelt, 
entstehen ab Mai 25 bis 30 neue Therapieplätze, 
an denen es so mangelt. 

Viktoria Fast kommt ursprünglich aus Kasach-
stan und spricht daher neben deutsch auch rus-
sisch. In Münster studierte sie Psychologie und 

absolvierte eine Ausbildung zur Kinder- und 
Jugend-Psychotherapeutin in der Psychiatrie 
in Marl-Sinsen. Sie schaut auf mehr als 5 Jahre 
psychotherapeutischer Arbeitserfahrung zurück.
Viktoria Fast hat insbesondere schon auf 
einer Suchtstation gearbeitet und kann daher 
Behandlungen bei Cannabis-Abhängigkeit 
durchführen.

Wann kann ein  
Psychotherapeut helfen?

• �untröstliches Schreien, Schlaf- und  
Fütterprobleme beim Säugling

• Einnässen und Einkoten
• Schlafstörungen
• Ängste und Depressionen
• �übermäßiger Rückzug,  

Kontakt- und Beziehungsprobleme
• traumatische Erlebnisse
• �körperliche Beschwerden ohne  

organischen Befund
• �chronische Erkrankungen wie Asthma,  

Diabetes, Neurodermitis, die zur  
seelischen Belastung werden

• �quälende, immer wiederkehrende Gedanken 
oder Handlungen und Tics

• �anhaltende Unruhe und  
Aufmerksamkeitsstörungen

• Konzentrations-, Lern- und Arbeitsstörungen
• �auffallend aggressives, verweigerndes  

und oppositionelles Verhalten
• �Weglaufen, Schule schwänzen,  

Stehlen und Lügen

• Essstörungen
• selbstverletzendes Verhalten
• �düstere, lebensmüde Stimmungen;  

Gedanken, sich umzubringen
• �starkes Verlangen z. B. nach  

Alkohol, Medikamenten, Drogen,  
Glücksspiel (Sucht)

Unsicherheiten?

Wenn Sie sich nicht ganz sicher sind, ob sich 
Ihr Problem oder das Ihres Kindes in der 
Psychotherapeutischen Praxis behandeln lässt, 
dann vereinbaren Sie einfach einen Termin 
und besprechen Sie mit den Therapeutinnen 
Ihre Situation. In den ersten Treffen, die sich 
»Probatorische Sitzungen« nennen, finden 
Sie zusammen mit der Therapeutin heraus, 
welcher Weg für Sie oder der Ihres Kindes 
passend ist. Bei Kindern werden oft die El-
tern mit einbezogen und je kleiner die Kinder 
sind desto häufiger wird dies gewünscht.
Die Praxis ist im Arztregister eingetragen, die 
Behandlungskosten werden von den Kranken-
kassen, den Beihilfestellen und den privaten 
Versicherungen getragen. Sie brauchen aus-
schließlich eine Krankenversichertenkarte und 
eine Überweisung vom Arzt, jedoch kein Rezept.
Anmeldung

Anmelden können Sie sich telefonisch  
mittwochs von 9 – 11 Uhr oder donnerstags 
von 16 – 18 Uhr bei Simone Kotzur oder 
auch per E-Mail: info@praxiskoester.de

Anzeige
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Literatur & Begegnung
Psychische  
Erkrankungen 
bei Kindern und
Jugendlichen

Neue Buchhandlung für 
Wolbeck und die Umgebung

Kinder- und  
Jugend-Psychotherapie

Die Buchhandlung Buchfink eröffnete im März 
die weitläufigen Ladenflächen

In Sendenhorst gibt es ab Mai eine neue 
Psychologin für Kinder und Jugendliche  
in der Psychotherapeutischen Praxis  
Beate Köster.

v. l.: Regina Hermsen, Anne Dittmar, Nicole Müller  

Eine Einladung zum Stöbern, Entdecken  
und Austauschen – die neue Buchhandlung 
Buchfink ist ein Reich aus unterschied-
lichen Büchern mit einer Auswahl, die 
neugierig macht: 
Vom Ratgeber, Sachbuch oder Kochbuch, über  
Politisches, Historisches, Fantasy, Romane, 
Krimis bis hin zu Kinderbüchern. Auch den 
Bereich »NonBook« bedient der Buchfink.  
So findet man hier auch Karten, Buchständer 
(z. B. für Kochbücher, damit die Seiten beim 
Kochen nicht umblättern), Rezeptbücher 
zum Selbsteintragen, kleine Etiketten für die 
Einmachzeit, Kerzen oder schön verpackte Tees 
mit Sprüchen, die zu tollen Geschenk-Kombi-
nationen inspirieren. 

Ort der Begegnung

Der Buchfink möchte mit seinen weitläufigen 
Ladenflächen jedoch nicht nur eine reine 
Buchhandlung sein, sondern ein Ort der Be-
gegnung, an dem sich Menschen treffen. Le-
sungen und schöne Abende oder Nachmittage 
mit Buchvorstellungen sind schon in Planung, 

auch und 
gerne in 
Zusammenarbeit 
mit den Schulen und Kindergärten.  
Die beiden Buchhändlerinnen

Die erfahrenen Buchhändlerinnen Nicole 
Müller und Regina Hermsen hatten schon 
lange die Idee von einem eigenen Buchladen. 
»Das war wirklich ein ›Kleine-Mädchen-
Traum‹  schon während der Ausbildung, die 
ich bei Frau Hermsen durchlaufen habe«, 
erzählt Nicole Müller fröhlich. Regina 
Hermsen ergänzt: »Wir haben immer 
wieder darüber geredet und davon geträumt. 

– Und dann stand tatsächlich dieses schöne 
kleine Fachwerkhäuschen in Wolbeck leer.«
Buch – Baum – Natur

Sehr wichtig ist den beiden Buchhändlerinnen 
das Thema Nachhaltigkeit. Daher ist auch ein 
Baum in das Logo integriert, um die Bezogen-
heit zur Natur darzustellen. So gibt es z.B. für 
wenige Cents hochwertige Papiertüten und 
Leinenbeutel mit dem Buchfink, die so schön 
anzusehen sind, dass jeder sie sicher gerne 
wiederverwendet.
Schnelle BEstellungen

Sie haben ein gewünschtes Buch nicht  
gefunden? Gerne bestellen es die Buch-
finken für Sie. Wer bis 17.30 Uhr eine 
Bestellung abgibt, kann sich das Buch schon 
am nächsten Tag morgens abholen.  
Selbstverständlich können Sie aber auch 
jedes Buch online über den Buchfinken 
bestellen, auch gerne zur Abholung in die  
Buchhandlung. 
Das Buchfink-Team freut sich, Sie 
bald persönlich begrüßen zu können. 

In der ausgewählten Kinderbuch-Ecke 
dürfen Kinder ihr Lieblingsbuch entdecken.

Nehmen Sie sich Zeit und schauen Sie in Ruhe!

Buchfinks  
Empfehlungs
tische 
erfreuen und 
inspirieren 
bereits 
viele Kunden. 

Psychotherapeutische Praxis
Beate Köster

Beate Köster
Diplom Psychologin 
Psychologische Psychotherapeutin

Viktoria Fast
Diplom Psychologin
Kinder-und Jugendlichenpsychotherapeutin

Neustraße 11
48324 Sendenhorst
Tel. 0 25 26. 93 98 88
Fax. 0 25 26. 93 73 61

info@praxiskoester.de 
www.praxiskoester.de

Das Praxis-Team: v. l.: Beate Köster,  
Simone Kotzur (Empfang) und Viktoria Fast

Die neue neue Kinder-und Jugendlichen
psychotherapeutin Viktoria Fast  
   geht spielerisch auf ihre jungen  
           Patienten ein.

GEsundheit Bücherwelt 
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Traum-
Schmuckstücke

2. Hoetmarer  
Gewerbeschau

Die Goldschmiede
für den individuellen
Schmuck

Hoetmarer GewerbekreisSchmuck  aus eigenen 
Materialien anfertigen lassen 

Haben Sie ganz genaue Vorstellungen, wie 
Ihr Schmuckstück aussehen soll? Oder haben 
Sie eine Muschel oder etwa ein besonderes 
Stück Holz gefunden, und wünschen Sie sich 
eine Kette daraus? Vielleicht möchten Sie 
auch alte geerbte Manschettenknöpfe in einen 
Ring oder Anhänger umgearbeitet haben? 
Dies und vieles mehr bieten Ihnen die beiden 
erfahrenen Goldschmiedinnen Ulla Hahne 
und Heide Bergs aus Wolbeck. Sprechen Sie 
sie an: Die schmuckbegeisterten Damen haben 
schon viele spezielle Kundenwünsche möglich 
gemacht.

Tipp: Opale entdecken

Hahne-Bergs sind eine sehr gute Adresse, um 
sich auf die Suche nach einem besonderen 
Edelstein zu machen: dem Opal. In einer großen  
Auswahl an vielfältigen Opalen können Sie Ihren 
Lieblingsopal entdecken. 
Das besondere Farbenspiel der meisten Opale 
macht sie so faszinierend. Je nach Betrachtungs-
winkel blitzen die variierenden Farben hervor 

- dies tritt in dieser Form nur bei Opalen auf. 
Dazu kommt eine sogenannte »Opaleszenz«, ein 
schimmerndes Licht, das über die Oberfläche 
des Opals streift. Durch die dünnen Kristall-
schichten des Edelsteins wird das Licht gestreut. 

Die Planungen laufen auf Hochtouren, bald 
ist es so weit. Die 2. Hoetmarer Gewerbeschau 
wird in Sachen Wirtschaft wieder einiges bieten. 
Eine umfassende Präsentation rund um Hand-
werk, Handel und Dienstleistung im Golddorf 
erwartet Sie. Rund 30 Aussteller werden auf 
dem 8.600 Quadratmeter großen Gelände des 
Gewerbegebiets »Ahlener Straße« ihre Stände 
aufbauen: Hier wird beraten, es finden Vorfüh-
rungen statt, und es wird auch verkauft. 
Mit einem bunten Rahmenprogramm wird 
dieser Tag zu einem tollen Familienausflug. 
Eine rollende Waldschule, ein Kinderflohmarkt, 
Hüpfburg, Bungeetrampolin und ein Zauber-
clown werden die Kinder begeistern. 
Von 16 bis 18 Uhr kommen Sie in den Genuss 
von Livemusik mit Showeinlage, auch die 
Tanzgruppen werden an diesem Tag ihre Künste 

präsentieren. Eine Ausstellung von ca. 15 Hoet-
marer Oldtimertreckern, Segwayfahren und eine 
Torwand mit Geschwindigkeitsmessung machen 
das vielfältige Angebot perfekt.  Dazu gesellen 
sich viele Info- und Unterhaltungsstände z. B. 
von Vereinen. Hier haben Sie die Gelegenheit, 
sich umfassend zu informieren.
An diesem Sonntag bleibt die Küche kalt! Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Bei lecke-
rem Essen von deftig bis süß, Kaffee und Kuchen, 
Eis oder auch frisch gepresstem Orangensaft 
bleiben keine Wünsche offen. 
Der Hoetmarer Gewerbekreis freut sich bei 
hoffentlich strahlendem Sonnenschein auf viele 
Besucher aus nah und fern. 
Freuen Sie sich auf den Tag! 
Erleben Sie uns in Hoetmar! 
Der Hoetmarer Gewerbekreis

Geführte Marken

Hahne-Bergs führt folgende Marken, die sich 
besonders gut mit den hausgefertigten Schmuck-
stücken kombinieren lassen: Im Schmuckbereich 
»Manu«, »Bastian« und »Perlen Uecker«, und im 
Uhrenbereich »Rolf Cremer« und »M&M«.

Besondere Schmuckstücke nach Ihren 
Traumvorstellungen finden Sie bei Hahne-
Bergs Goldschmiede in Wolbeck. Gerne 
können Sie hier auch Kreationen nach Ihren 
genauen Wünschen neu an- oder umfertigen 
lassen.

Anzeige

Foto unten: Der dunkelblaue Edelstein 
ist ein »Lapis Lazuli« aus Afghanistan. 

Durch das besondere Schließsystem 
sind die  »Schließen« (Endstücke) 

austauschbar. 

     Armbanduhren  
von »Rolf Cremer« Süßwasserperlen

Australische »Boulder-Opale« als 
Kette mit »Wechselsystem«. 

Ulla Hahne & Heide Bergs 

Sonntag, 17. April 2016,
von 10 bis 18 Uhr im Gewerbegebiet  
»Ahlener Straße«

Fotos: Ludger Bütfering

Schmuck 
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Wir laden Sie ganz herzlich vom 8. bis 10. 
April 2016 zum Westfälischen Gartenfestival 
auf das Landgestüt Warendorf ein. Auf dem 
romantischen Gelände inmitten historischer 
Gebäude, Stallungen und Parkanlagen prä-
sentieren zum 8. Mal rund 100 ausgewählte 
Aussteller traumhafte Pflanzen und Blumen-
arrangements, kunstvolle Accessoires, die 
neueste Mode und wundervolle Dekorationen 
rund um das Thema Haus und Garten.

Egal ob Pflanzen und Kräuter für Küche und 
Garten, individuelle Objekte und Skulpturen, 
antike oder moderne Möbel vom Strand-
korb bis zur Gartenbank, außergewöhnliche 
Accessoires, Schmuck, Mode, beeindruckende 
Reitvorführungen, interessante Gestüts-
führungen, schöne Musik oder kulinarische 
Erlebnisse – das Westfälische Gartenfestival 
verspricht, ein  zauberhafter und unvergessli-
cher Tag zu werden. 

Rostschätze  
für Ihren Garten
Lassen Sie sich in der RostSchmiede in 
Drensteinfurt  von den vielfältigen  
Gartenelementen aus Edelrost inspirieren.

Anzeige
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Westfälisches
Gartenfestival

vom 8. bis 10. April 2016

– Landgestüt Warendorf –
Fernsehgärtner John Langley auf dem 
Westfälischen Gartenfestival

Objekte in Edelrost wer-
den nicht ohne Grund 
immer beliebter: Die Ele-
mente mit den warmen 
und erdigen Farbtönen 
lassen sich wunderschön 
mit anderen Materialien 
kombinieren, aber auch 
alleine verleihen sie Ih-
rem Garten eine beson-
dere Note. Dezent und 
einzigartig fügen sich die 
Dekorationen aus Stahl 
und Corten-Stahl in Ihre 
grüne Oase ein.

Die RostSchmiede in Drensteinfurt plant, 
fertigt, liefert und montiert Sichtschutzele-
mente, Wasserspiele, Hochbeete, Pflanzkübel 
und Pflanzgefäße mit und ohne intergrierter 
Sitzbank, Zäune, Gartentüren, Bänke, Feuerstel-
len, Briefkastenanlagen, Wegbegrenzungsbänder, 
Wandverkleidungen, Mülltonnenboxen, Haus-
türverkleidungen, Klingelschilder, Namensschil-
der, Skulpturen und vieles mehr. 
Auch andere Materialien wie z.  B. Edelstahl, 
Messing und Kupfer verarbeitet die RostSchmie-
de gerne für Sie. 

Individuelle Anfertigung!

Besonders erfahren und engagiert ist die 
RostSchmiede in der individuellen Anferti-
gung, lassen Sie sich gerne zu der Anfertigung 
Ihrer Traumvorstellungen vom rostigen Objekt 
unverbindlich beraten!

Nicht nur für Privatkunden

Die RostSchmiede richtet sich mit ihrem An-
gebot nicht nur an Privatkunden, sondern auch 
an Garten- und Landschaftsbauer, Gartenplaner, 
(Innen-) Architekten, Städte und Gemeinden.

Anfertigungen und Dekorationen 
auch für den Friedhof:

Kreuze, Schalen, Keramikherzen,  
Grabeinfassungen, Inschriftenplatte,  
Grabsteinaufsätze, Stelen

Von regionalen Kunsthandwerkern 
und kleinen Betrieben

Ab April gibt es im Laden im Bereich der Krea-
tivmarkthalle noch mehr Vielfalt: von Bauholz-
möbeln und Holzarbeiten über Selbstgenähtes 
bis hin zu Dekoration aus Beton und Skulptu-
ren aus gerostetem Stahl – alles von regionalen 
Kunsthandwerkern und kleinen Betrieben. Das 
Sortiment ändert sich ständig, daher lohnt es 
sich, immer mal wieder die RostSchmiede 
zu durchstöbern.

Als besonderes Highlight konnte der beliebte 
Fernsehgärtner John Langley, bekannt als 
der »grüne Daumen des Regionalfernsehens«, 
gewonnen werden. Er hält täglich Talk mit 
Gästen und Ausstellern und verrät Tipps und 
Tricks in der Pflege von Garten-, Balkon- und 
Zimmerpflanzen. 

Verzaubern Sie Ihr Heim durch ein neues 
Lieblingsstück, erfahren Sie die Trends für den 
Sommer und genießen Sie einen einzigartigen 
Frühlingstag in besonderer Atmosphäre. 

Das Westfälische Gartenfestival im Landgestüt 
Warendorf öffnet vom 08. bis 10. April 2016 
jeweils von 10 bis 18 Uhr die Pforten. Eintritt 
für Erwachsene: 8 Euro, Schüler und Schwer-
behinderte: 6 Euro, Kinder bis 14 Jahre haben 
freien Eintritt. Es stehen Parkplätze rund um 
das Landgestüt bereit. 

Weitere Informationen gibt es  
im Internet unter: 

www.westfaelisches-gartenfestival.de

Anzeige

Künstlerin Ute Hoeschen

Ab sofort stellt 
die Künstlerin 
Ute Hoeschen 
aus Hamm in 

der RostSchmiede Wandobjekte und kleinere 
Skulpturen aus. Sie verwertet u.  a. Metall-
schrott, zerlegt sie zu geometrischen oder 
ornamentalen Formen. Zahnrädern, Schar-
nieren, Winkeleisen und Stanzblechen gibt 
Hoeschen zusammengeschweißt eine neue, 
verfremdete Funktion.
Stöbern Sie gerne auf ihrer Website: 
www.ute-hoeschen.de

Haus und Garten Haus und Garten
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Der Countdown für die  
Sendenhorster Reitertage  
2016 läuft

Vom 29. April bis 1. Mai 2016

Hochklassiger Pferdesport, interessante Wettbewerbe, eine besondere Atmosphäre

Der Besuch der Senden-
horster Reitertage vom 
29. April bis zum 1. Mai 
lohnt an allen Turnierta-
gen – auch für »Nicht-
reiter« ist es ein Erlebnis, 
den Reitern zuzusehen. 

Drei Tage volles Pro-
gramm wird zu dem 
diesjährigen Reitturnier in 
Sendenhorst zu erwarten 
sein. Die Reiterinnen 
und Reiter werden in 
etwa 30 Spring- und 
Dressurprüfungen an den 
Start gehen. Die Vorbe-

reitungen laufen bereits auf Hochtouren. Alles 
muss organisiert werden, vom Ansager bis zum 
Zeitungsbericht. Mit viel Engagement sorgen 
Vereinsmitglieder und andere freiwillige Helfer 
wie jedes Jahr für optimale Bedingungen und 
Wohlfühlatmosphäre. Seit vielen Jahrzehnten 
haben die Sendenhorster Reitertage einen festen 
Platz im Turnierplaner ambitionierter Sportreiter. 
Zu den Höhepunkten gehört in diesem Jahr  die 

1. Wertungsprüfung des Sparkassen-Dressurpo-
kals für den Kreis Warendorf.

GroSSe Verlosung

Fest in die Tradition des Sendenhorster Reit-
turniers eingebunden ist die große Verlosung 
am Sonntagnachmittag. Es wird ein 4 jähriger 
Wallach mit einer interessanten Springabstam-
mung verlost. Der noch namenlose Wallach 
stammt von dem Hengst 
Tamango ab und wurde 
aus einer Kolibri Mutter 
gezogen. Tamango ist der 
erste gekörte Sohn des 
Ausnahmespringpferdes 
Tinka‘s Boy, der unter 
Markus Fuchs eine Ge-
winnsumme von 2,5 Mio 
Franken ersprungen hat. 
Kolibri gehört mit seiner 
Vererbungsleistung zu den 
20 besten Leistungsverer-
bern Deutschlands.

Sollte es mit dem Haupt-
gewinn nicht klappen, 
bleibt die Chance auf wei-
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Das Verlosungspferd

tere Gewinne aus der heimischen Geschäftswelt 
und Gastronomie, wie beispielsweise Gutscheine 
oder einer der heiß begehrten Tische des Sen-
denhorster Oktoberfestes. 

Lose können während der Sendenhorster 
Reitertage auf dem Turniergelände am »Alten 
Postweg« und auch schon ab Anfang April im 
Raiffeisen Markt in Sendenhorst und im Haus-
haltswarengeschäft von Lena Voges zum Preis 
von nur 1 Euro je Los erworben werden. Zur 
Steigerung der Gewinnchancen werden 6 Lose 
mit einem Sonderpreis von 5 Euro angeboten. 
Auch auf dem Vier-Türme-Markt werden Lose 
verkauft. 

Die Verlosung wird am Sonntagnachmittag, 
01.05.2016,  stattfinden. 

An allen Turniertagen wird auf der Reitanlage 
für das leibliche Wohl bestens gesorgt und bietet 
einen geeigneten Anlaufpunkt im Rahmen ei-
ner Maitour. Wir garantieren schöne Stunden 
mit gutem Reitsport und freuen uns auf  viele 
Besucher bei hoffentlich schönem Wetter.

Der Eintritt ist an allen Turniertagen frei!

Ausflugstipp

s t a d t l a n d  m a g a z i n

Besondere Kinderkleidung aus liebevoller 
Handarbeit  haben wir in Julias Nähstüb-
chen entdeckt. Steht eine Taufe, eine Kom-
munion oder ein Geburtstag vor der Tür? 
Die kleinen Werke sind tolle Geschenke, 
die auf einem kleinen ländlichen Hof in 
Albersloh entstehen. 
Die begeisterte Näherin Julia Scharwächter 
ist 26 Jahre alt und ist dank ihres 2-jährigen 
Sohnes Ben zum Nähen gekommen. Nahezu 
täglich entstehen neue Unikate, diese werden 
derzeit noch im heimischen Wohnzimmer 
angefertigt, ein eigenes Reich zum Nähen ist 
in der Planung.
Schauen Sie doch einmal auf dem Vier-
Türme-Markt am 24. April in Senden-
horst, Anfang September auf dem Bauern-
markt in Albersloh oder im Sendenhorster 
Stoffladen »Steppkes-Stoffe« vorbei, dort 
können Sie Geschneidertes von Julias 
Nähstübchen erwerben:

Kinderkleidung bis Gr. 146:

Röcke und Kleider, T-Shirts, Hoodies, 
Pumphosen, Mützen, Langarmshirts,  
Fahrradtaschen. 

Für Damen 
Loops, Kosmetiktaschen und Utensilien
Gerne schneidert Ihnen Julia Scharwächter 
auch etwas nach Ihren Wünschen und mit 
ausgesuchten Stoffen. Individuelle Besti-
ckungen sind außerdem möglich. Dabei  
unterstützt sie ihre Freundin Sandra Franke.

Selbstgenähtes 
für Ihr Kind
oder ein besonderes 
Geschenk?

Julias Nähstübchen
Kinderkleidung & Lieblingsstoffe

Unikate und individuelle  
Geschenkideen zu Taufen,  
Kommunion, Geburtstagen und  
sonstigen Anlässen

Anzeige
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Julia Scharwächter  

Backhausstraße 23 
48324 Sendenhorst – Albersloh 
 
0176. 32538784 
julias-naehstuebchen@web.de 
www.julias-naehstuebchen-albersloh.de  
Shop: dawanda.com/shop/JuliasNaehstuebchen

Pumphose
Fahrradtaschen

T-Shirts

Röcke

Langarmshirt  
Bibi & Tina

Beanie-Mütze

Coupon
Ab 10 € Warenwert 

gibt es auf dem 
Vier-Türme-Markt 

10 % *
*Nicht auf  

reduzierte Ware

Kinder
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Verstößt der Arbeitnehmer gegen seine arbeits-
vertraglichen Pflichten, so hat der Arbeitgeber 
– ähnlich wie der Schiedsrichter im Fußball 
– mehrere Maßnahmen zur Auswahl: Er kann 
es bei einer einfachen Ermahnung belassen. Er 
kann eine  Abmahnung – die gelbe Karte im 
Arbeitsrecht – erteilen. Er kann aber auch eine 
Kündigung – vergleichbar mit einem Platzver-
weis – aussprechen. Stellt der Pflichtverstoß des 
Arbeitnehmers mehr als nur eine Bagatelle dar, 
reicht das Fehlverhalten für eine Kündigung 
jedoch noch nicht aus, ist die Abmahnung das 
richtige Mittel. 

Eine Abmahnung kann mündlich erfolgen, 
sollte jedoch schon allein aus Beweisgründen 
immer schriftlich abgefasst werden. Es muss 
dabei klargemacht werden, welches konkrete 
Verhalten beanstandet wird (Hinweis- und 
Rügefunktion). Wichtig ist außerdem der 
ausdrückliche Hinweis, dass im Wiederho-
lungsfall der Bestand des Arbeitsverhältnisses 
auf dem Spiel steht und mit einer Kündigung 
gerechnet werden muss (Warnfunktion). 

Mögliche Gründe für eine Abmahnung sind z. 
B. beweisbare Fehler in der geleisteten Arbeit, 
Zuspätkommen, ausbleibende Krankmeldun-
gen, verspätete oder unterlassene Einreichung 
der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung, Nicht-
befolgung von Arbeitsanweisungen oder auch 
die Störung des betrieblichen Friedens. 

Will der Arbeitgeber eine verhaltensbedingte 
Kündigung aussprechen, muss er den Arbeit-
nehmer in der Regel vorher abgemahnt haben, 
da die Abmahnung das mildere Mittel ist, das 
der Kündigung vorauszugehen hat. Das Fehl-

verhalten, das der Abmahnung zugrunde 
lag und die neue Pflichtverletzung, die als 
Kündigungsgrund herangezogen wird, 
müssen dabei aus demselben Bereich stam-
men. Ob bereits eine einmalige Abmah-
nung im Wiederholungsfall die Kündigung 
rechtfertigt und welcher Zeitraum zwi-
schen Abmahnung und Kündigung liegen 
darf, ist vom Einzelfall abhängig. Insoweit 
kommt es insbesondere auf die Schwere 
des Pflichtverstoßes an. 

Für den Arbeitnehmer stellt sich auf der 
anderen Seite die Frage, ob und ggf. wie 
er sich gegen eine zu Unrecht erteilte 
Abmahnung zur Wehr setzen kann. 
Insoweit bestehen drei Möglichkeiten. Der 
Arbeitnehmer kann zunächst abwarten 
und im Falle einer späteren Kündigung 
zu der vorausgegangenen Abmahnung 
Stellung nehmen. Außerdem hat er die 
Möglichkeit, der Abmahnung zu wider-
sprechen und eine Gegendarstellung zur 
Personalakte zu reichen. Nicht zuletzt 
kann der Arbeitnehmer auch die Entfer-
nung einer unwirksamen Abmahnung aus 
der Personalakte geltend machen und ggf. 
gerichtlich durchsetzen. Welcher Weg 
zweckmäßig ist, hängt von der konkreten 
Situation im Einzelfall ab. 

Da eine Abmahnung häufig die »Vorstufe« 
der Kündigung ist und ihre Unwirksamkeit 
auch die Wirksamkeit der Kündigung 
beeinträchtigen kann, ist im Einzelfall eine 
arbeitsrechtliche Beratung sowohl für den 
Arbeitgeber als auch für den Arbeitnehmer 
empfehlenswert. 

Rechtstipp 

Abmahnung – die »gelbe Karte« 
         im Arbeitsrecht

Die »Wa(h)rendorffrauen«

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

 www.uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst

Anzeige

Dr. Marlies Brinkmann
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Medizinrecht
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Der Heimatverein Sendenhorst Präsentiert 

Acht engagierte Frauen aus dem gesamten 
Kreis Warendorf – von Oelde bis Telgte, von 
Warendorf bis Drensteinfurt – haben sich im 
September 2002 zusammengefunden, um 
Alltagsgeschehnisse und Ereignisse kritisch 
aufzuarbeiten. Die Themen werden von den 
Akteurinnen aufgegriffen und in Szene gesetzt.

Aktuelles Alltagsgeschehen aus Wirtschaft, 
Gesellschaft und Agrarpolitik sind derzeit 
Inhalt Ihrer Stücke:

Egal, ob es nun um die große, globale Politik 
geht oder um die kleinen Begebenheiten und 
Widrigkeiten des Alltags auf dem Land.  
Dass die jetzigen acht »WA(H)RENDORF-
FRAUEN« den richtigen Nerv getroffen 
haben, zeigen die inzwischen zahlreichen 
Anfragen und Auftritte. So waren sie auf der 
Grünen Woche in Berlin, in München auf dem 
Kirchentag sowie im Emsland und anderen 
Auftritten weit über die Landesgrenzen hinaus 
zu sehen.

Ihre Themen handeln von Landwirtschaft über 
Rente für Frauen bis hin zu vielen anderen 
aktuellen Themen, wie zum Beispiel Frauen 
und Kirche (Arbeit gibt es überall), Sauwohl 

Es ist dem Heimatverein Sendenhorst nach längerer Zeit 
gelungen, die Kabarettgruppe »Die Wa(h)rendorffrauen« 
nach Sendenhorst in die Aula der Realschule zu holen.

A
nzeige
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(Landlust/Landfrust), Schützenfest (Traditio-
nelles mal anders) und noch vielem mehr.

Nun wird der Heimatverein Sendenhorst einen 
Kabarettabend mit viel feinsinnigem Humor 
und Entspannung für Jung und Alt und beider-
lei Geschlechts mit den »Wa(h)rendorffrauen« 
in der Realschul-Aula anbieten
Losgehen soll es am  08.04.2016 um 19:30 Uhr, 
Einlass ist um 19 Uhr.

Der Eintrittspreis beträgt 12 € inklusive  
eines Begrüßungsgetränks.

Im Vorverkauf sind die Karten bei Haushalts-
waren Voges in Sendenhorst erhältlich.

Weitere Informationen sind auf der  
Internetseite des Heimatvereins  
Sendenhorst einzusehen

www.heimatverein-sendenhorst.de 

oder bei Josef Strohbücker,  
Tel.: 02526. 3339, nachzufragen.
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Spendendose 
für das FiZ

Frühling ahoi!

Wechselgeld als Spende

Aktuelle Herren Mode  
im Modehaus Schumann

Insgesamt kamen 164,54 Euro in der transpa-
renten Spendendose zusammen, die seit März 
2015 an der Kasse auf Wechselgeld der Ihr Platz 
Kunden wartete. Durch die Spenden konnten  
viele FiZ-Aktionen möglich gemacht werden. Es 
wurde im März schon gelacht, gezockt, geblufft, 
geraten und gestaunt. Denn ein Teil der Spenden 
wurden dafür eingesetzt, einen Spielenachmittag 
zu veranstalten, der für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene kostenfrei war. Aber noch viele 
weitere Aktionen stehen auf dem Programm.

Natürlich steht die FiZ-Spendenbox weiterhin 
das ganze Jahr über im Sendenhorster Ihr Platz 
an der Kasse und freut sich über fleißige Spender.

über Das FiZ

Der Verein FiZ Sendenhorst und Albersloh 
e.V. wurde im Herbst 2006 gegründet mit 
dem Grundgedanken, ein weitreichendes 
Netzwerk aufzubauen, um Familien und 
Generationen in Sendenhorst und Albersloh 
zu stärken.  
So will der Verein als »Dach« verschiedener re-
levanter Träger die Arbeit der Familienzentren 
unterstützen. Durch die gute Zusammenarbeit 
der Träger der Kindertageseinrichtungen, fin-
det man heute zwei Verbundfamilienzentren 
in Sendenhorst und Albersloh.
Die Agierenden – Vereine, Einrichtungen, 

Institutionen und Privatpersonen – können 
sich mit ihren Ressourcen einbringen.

Sie haben Lust, sich hier  
zu engagieren?

Im Pädagogischen Beirat und seinen Arbeits-
kreisen gibt es die Möglichkeit, verantwortlich 
mitzudenken und in einer Zusammenarbeit 
die Entwicklung des Netzwerkes zu fördern.

1 Jahr lang Spenden im Ihr Platz 
in Sendenhorst gesammelt

Entdecken Sie maritimes Ambiente mit 
relaxten Styles und leuchtenden Farbak-
zenten. Luftig-leichte Lagen und  
tropische Prints bringen frischen Wind in 
Ihren Frühjahrs- und Sommerlook.

Im Modehaus Schumann finden Sie  
Markenmode in den Größen S bis XXXL  
zu fantastischen Preisen. 

Anzeige
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Men‘s

W ear 

Weitere Infos zum FiZ finden Sie hier: 
www.fiz-sendenhorst.de

Oder kontaktieren Sie das FiZ über: 
Tel.: 02526.9382268 
kontakt@fiz-sendenhorst.de

Basar Kinderkram
KITA St. MArien Sendenhorst

Es werden Kinderkleidung, Kinderwagen, Kin-
derfahrzeuge, Sportkleidung, Umstandskleidung 
sowie Spielzeug, Bücher für jedes Lesealter und 
CDs angeboten. Auch das Café wird wieder 
geöffnet sein und mit leckeren Kuchen und 
Getränken aufwarten.

Der Basar findet in den Räumen der Kinderta-
gesstätte St. Marien an der Fröbelstraße 6 in Sen-
denhorst von 14 bis 16.30 Uhr statt. Der Verkauf 
an Schwangere beginnt, wie schon in den letzten 
Jahren, bereits um 13.30 Uhr.

Die Verkaufsnummern können auch kurzfris-
tig noch unter kinderkram.marien@gmx.de 
angefordert werden. Zudem besteht noch die 
Möglichkeit, am 5. April zwischen 15.30 Uhr 
und 16.30 Uhr direkt in der Kindertagesstätte 
eine Verkäufernummer zu erhalten. Neben der 
Verkäufernummer können auch die Etiketten 
erworben werden, die den Basarbedingungen 
entsprechen.

Die gut erhaltenen und sauberen Waren 
können am Freitag, 8. April, in der Zeit von 15 

bis 17 Uhr in der Kita St. Marien abgegeben 
werden.

Die Erträge aus dem Verkauf der Waren sowie 
die nicht verkauften Waren werden am Sonntag, 
10. April, von 10.30 bis 11.30 Uhr ausgegeben.

Wie in jedem Jahr kommen 20 Prozent des 
Verkaufserlöses der Kindertagesstätte zugute.

Das Basarteam weist noch einmal darauf hin, 
dass an allen drei Tagen auf den gekennzeich-
neten Parkflächen zu parken ist.

Ihren traditionellen Frühjahrsbasar  
»Kinderkram« veranstaltet die Kindertages-
stätte St. Marien in Sendenhorst in diesem 
Jahr am Samstag, 9. April 2016. 

Das FiZ-Team: 
Christiane Winkelkötter, 
Dr. med. Mechthild Bonse, 
Ulla Lammerding

Das Ihr Platz Team 
Petra Linnemann, 
Anna Kandzia, 
Tugba Yavuz, 
Dagmar Beumer- 
Scheidsteger

Engagement Mode
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Viele Menschen erfüllen sich derzeit angesichts 
niedriger Zinsen den Traum von den eigenen 
vier Wänden. Was der Bauherr auf keinen Fall 
vergessen sollte: Die Absicherung möglicher 
Schäden durch ausreichenden Versicherungs-
schutz. Denn mit dem Hausbau gehen Risiken 
einher, die über bestehende Versicherungen 
nicht abgedeckt sind. 

Verletzt sich zum Beispiel ein Passant durch ein 
herabstürzendes Bauteil, haftet der Bauherr bei 
eventuellen Schadenersatzansprüchen – und 
das, sobald er das Grundstück erworben hat. 
»Die Privathaftpflichtversicherung schützt aber 
meist nur gegen Forderungen aus Schäden, die 
durch Umbau oder Renovierungen entstehen«, 
erklärt Marcel Schumann von der Provinzial 
in Sendenhorst. Der Versicherungsexperte rät, 
vor dem Hausbau eine Bauherren-Haftpflicht-
versicherung abzuschließen. »Die springt dann 

sowohl für Personen-, als auch für Sachschä-
den im Zusammenhang mit der Baustelle 
ein,« so Schumann.

Auch wenn der Bauherr Unterstützung von 
Helfern aus dem Familien- und Freundeskreis 
bekommt, sollten diese vorher geklärt haben, ob 
aus Freundschaftsdiensten resultierende Schäden 
in ihrer Privathaftpflichtversicherung mit abge-
sichert sind.

Freiwillige Helfer anmelden

Bauherren und Helfer sollten auch an den 
Schutz ihrer eigenen Gesundheit denken. Ge-
fahrenherde gibt es auf der Baustelle einige 
 – vom rostigen Nagel bis zum Fehltritt in eine 
Baugrube. Im Ernstfall greift für Bauhelfer zu-
nächst die gesetzliche Unfallversicherung. Frei-
willige Helfer muss der Bauherr bis spätestens 
eine Woche nach Baubeginn bei der Berufsge-

Gut abgesichert  
auf dem Weg zum Eigenheim

nossenschaft für Bauwirtschaft anmelden. »Die 
gesetzliche Versicherung für Bauhelfer kann 
allerdings nur eine Grundsicherung bieten«, er-
klärt Provinzial-Geschäftsstellenleiter Schumann. 
»Über diese hinaus sorgt für freiwillige Helfer 
und Bauherren nur eine private Bauhelfer- 
Unfallversicherung für entsprechenden Schutz.« 
Rohbau versichern

Um das künftige Traumhaus bereits im noch 
unfertigen Zustand gegen Schäden durch 
Brand, Blitz oder Explosionen abzusichern, 
sollte der Eigentümer eine Feuer-Rohbauver-
sicherung abschließen. »Auch durch Sturm, 
Starkregen oder Hochwasser kann der Bau 
beschädigt werden. Für diesen Fall ist eine 
Bauleistungsversicherung sinnvoll«, erklärt 
Schumann. Häufig sind hiermit auch Schäden 
durch Diebstahl von bereits fest eingefügten 
Baumaterialien oder Vandalismus versichert.

Anzeige
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Zeit für frischen Wind
Frühjahr – die Sonne scheint wieder öfter, Sie blicken auf Ihren Natursteinboden  
und stellen fest, dass er gar nicht mehr so glänzt wie früher.  
Bis heute ist er durch die jahrelange Abnutzung ganz matt geworden... 

Natursteinsanierung

Sollte Ihr Natur- oder Kunststeinboden 
einmal in die Jahre gekommen sein und 
durch den alltäglichen Gebrauch verschmutzt, 
beschädigt und seinen Glanz verloren haben, 
muss nicht gleich ein neuer Boden verlegt wer-
den, es könnte auch eine Natursteinsanierung 
oder Aufbereitung ausreichen.
Christian Perrone hilft Ihnen gerne mit seiner  
fachlichen Kompetenz in der Steinsanierung 
der Oberflächen weiter und schafft dadurch 
eine um vielfach kostengünstigere Alternative.
Das Unternehmen arbeitet mit der neuesten 
Technik und dem neueste Schleifverfahren,  
speziell für die Bodensanierung an Steinober-
flächen. Diese Technik erlaubt, geräuscharm 
und vor allem staubfrei zu arbeiten.
Gerne erstellt Ihnen Christian Perrone ein auf 
die Sanierung abgestimmtes Angebot und 
überzeugt Sie durch eine kostenlose Bearbei-
tung einer Musterfläche vor Ort von seinen 
Leistungen.

Pflege

Für die Pflege des Natursteinbodens  
empfiehlt Christian Perrone Pflegemittel 
passend für Ihren Natursteinboden und  
informiert Sie über die richtige Anwendung.  
Die qualitativ hochwertigen Pflegemittel 
sind in dem Meisterunternehmen ebenfalls 
erhältlich.

GEstaltung 
NAch Ihren Wünschen

Der pflegeleichte Naturstein ist eine  
Investition fürs Leben. Egal, ob Verlegung, 
Fliesenarbeit, Treppen im Innen- und 
Außenbereich, Terassen, (Barrierefreie-) Ba-
dezimmer, Fensterbänke – für jeden Kunden 
findet Christian Perrone und sein Team 
sicher den passenden Stein. 

Sprechen Sie das Team unverbindlich  
an und lassen sich beraten, gerne stellen  
sie sich ganz individuell mit Ihren  
Vorstellungen auf Sie ein!

Anzeige
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Natursteinböden: Aus alt mach neu

Anfang des Jahres legte Christian Perrone  
erfolgreich die Meisterprüfung zum  
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-Meister ab.

Vier-Türme-Markt

Lassen Sie sich von der 

Naturstein-Ausstellung  

inspirieren.  

Christian Perrone berät  

Sie gerne dazu. 

Vorher:  Alter, abgenutzter Natursteinboden Nachher:  Nach einer Naturstein-Sanierung

Sicherheit Haus und Garten



Trauth war schnell gefunden. Im Haus-und 
Hoftstättenarchiv des Heimatvereins ließen 
sich ebenso genau die Namen der Eltern und 
die Geburt der Tochter finden. Auch dies fin-
det man online auf  sendenhorstergeschich-
ten.de. Somit hatte ich die alte Hausnummer. 
Die alte Hausnummer ist sehr wichtig, da im 
Archiv praktisch alles unter dieser abgelegt 
ist. Auf der Homepage gibt es einen Schlüssel 
zum Umrechnen, und somit war das Haus 
schnell gefunden. 

www.heimatverein-sendenhorst.de/ 
sendenhorster-geschichten/ahnenforschung.html

Die Hausnummern in früherer Zeit 

In früheren Zeiten galten andere Hausnum-
mern als die in heutiger Zeit. Der Nummern-
schlüssel, der gemeinhin als alte Nummer 
bezeichnet wird, wurde 1806 nach dem großen 
Stadtbrand eingeführt. Die Häuser sind fort-
laufend nummeriert, aufsteigend nach deren 

Erbauung. Dies ist die wichtige Nummer. Es 
gibt noch einen älteren Nummernschlüssel, 
der vor 1806 gebräuchlich war. Ein Bespiel ist 
die Adresse Weststraße 3: Die alte Nummer 
von 1806 war 192 und die davor 164. In noch 
früheren Zeiten gab es einen Schlüssel, der die 
Stadt zuerst nach Vierteln aufteilte.

www.heimatverein-sendenhorst.de/senden-
horster-geschichten/fakten/fakten/mehr-
fakten/hausstaetten-in-sendenhorst.html

Da im digitalen Archiv fast alle Ahnenfolgen 
innerhalb der Gräben mit der alten Hausnum-
mer hinterlegt sind, reichte die angefragte Ah-
nenfolge auf dem Nordgraben schon bis 1770. 
Ein Querverweis führte uns zum nächsten 
Namen Tertilt und zum Kühl. Wieder konnten 
problemlos genau diese Namen gefunden wer-
den. Jetzt waren wir bereits bei 1740. 

Und es geht noch weiter: Deren Eltern 
stammen vom Hof Borgmann-Brüser an der 
Hoetmarer Straße. Wenn man nun bei den 
Höfen angelangt ist, kann man das Glück 

Brandaktuell erreichte mich vor ein paar 
Tagen ein interessanter Anruf. Eine Studentin 
kündigte mir eine Professorin aus den USA an, 
die hier vor Ort Ahnen lokalisieren konnte. Im 
Netz ist sie natürlich schnell über die Adresse 
Heimatverein-Sendenhorst@web.de auf die 
Webseite aufmerksam geworden, und somit 
konnte der Kontakt hergestellt werden. Die 
Suche lief optimal, so muss es allerdings nicht 
immer laufen... 

Mrs. Eilleen Trauth hat folgende Namen ihrer 
Vorfahren in den Raum geworfen (alle bekannt 
in und um Sendenhorst): Brüser, Tertilt, Hart-
mann. Ihre 99-jährige Mutter konnte sich noch 
an Elisabeth Hartmann erinnern. Elisabeth war 
bereits in den USA geboren, ihre Eltern  
www.igi.siebes.de/suchebatch.
php?suchort=Sendenhorst

Der gesuchte Eintrag (Hartmann) von Mrs. 

Auf den Spuren
der Ahnen , Teil II

lesen, denn viele Fragen wurden schon mal 
gestellt, dazu gibt es dann ein Archiv, das man 
durchsuchen kann.

http://list.genealogy.net/mm/listinfo

Ich bin in der Westfalen-Mailingliste und 
natürlich ebenfalls der Schlesienliste. Wer sich 
als Neuling da umtut, sollte vorsichtig agieren, 
um auch ernst genommen zu werden. Gera-
de im ehemals deutschen Bereich sind derlei 
Mailinglisten sehr hilfreich! Foren: Sog. Foren 
sind ebenfalls sehr hilfreich, hier bevorzuge ich 
www.Ahnenforschung.net  
– und auch hier gilt: erst mal umsehen und dann 
ggf. loslegen. 

Das Internet ist voll von digitalen Hinweisen, 
aber: Ahnenforschung ist die undankbarste 
Wissenschaft. Denn: Ist eine Frage geklärt, tun 
sich direkt zwei neue auf…

Mit Mrs. Trauth werde ich selbstverständlich 
in Verbindung bleiben, sie fühlt sich jetzt als 
Sendenhorsterin! Die Links finden sich alle 
unter SendenhorsterGeschichten.de -  
Ahnenforschung

www.sendenhorstergeschichten.de 

haben, die »Vollausschüttung« zu erreichen. Wir 
hatten das Glück bis zu Brüser, geb. ca. 1630, 
zu stoßen. Ungefähr in dieser Zeit ist dann aber 
auch endgültig Schluss, da die Aufzeichnungen 
der Kirchenbücher erst mit Beginn des 17. Jahr-
hunderts erfolgten, und man zudem bedenken 
muss, dass das eine sehr kriegerische Zeit war. 
Der 30-jährige Krieg und die Freiheitskriege 
der Niederlande überzogen unsere Gegend mit 
Tod und Brandschatzung. 

Auch die vielen großen Stadtbrände, die nicht 
nur Sendenhorst bis in die Neuzeit heimsuch-
ten, ließen manche Aufzeichnung in Rauch 
aufgehen. Wer jetzt weiter vordringen möchte, 
der muss sich in die Archive begeben, z.B. ins 
Bistumsarchiv nach Münster oder ins Personen-
standsarchiv nach Paderborn. Ein Besuch dort 
sollte jedoch gut vorbereitet sein. Kenntnisse 
von Frakturschrift sind absolute Voraussetzung. 
Eine Möglichkeit gibt es jedoch, noch weiter zu 
kommen: Wenn Sie einen Vorfahren im Adel 
haben, kann die Reise weitergehen, aber das 
ist eine andere Geschichte, so ist in der Regel 
spätestens bei 1600 Schluss.

www.heimatverein-sendenhorst.de/fileadmin/
bilder/shg/ext/sendenhorst/index.html

Mrs. Prof. Trauth hat somit ihren »Weitest 
zurückreichenden Ahn« = Most Distant 
Ancestor = MDA um fast 300 Jahre zurückda-
tieren können. Für jemand aus den USA eine 
unglaublich lange Zeit. Da Mrs. Trauth zurzeit 
in Deutschland ist, besuchte Sie unser schönes 
Sendenhorst. Ich habe einen intensiven Stadt-
spaziergang mit ihr gemacht und die entspre-
chenden Häuser auf dem Nordgraben und auf 
dem Kühl besucht. Eines liegt z. B. in der Nähe 
des Judenfriedhofes, also ein »super Aufhän-
ger«, um ihr Sendenhorst und seine Geschichte 
vorzustellen. Mrs. Trauth und Ihre Nachbarin 

aus Pennsylvania hatten sehr viel Freude beim 
Entdecken der Stammhäuser.

Natürlich steht keines von denen mehr, beim 
großen Stadtbrand von 1806 ist gerade im 
West-, Süd- und Nordviertel viel abgebrannt. 
Das Haus-Ensemble Kleinhans, Gassner mit 
Liebesgasse und Spielplatz gegenüber löste bei 
Ihnen wahre Begeisterungsstürme aus. 

Zum Abschluss kauften sie sich das Senden-
horster Geschichts-Standardwerk von Heinrich 
Petzmeyer – Geschichte einer Kleinstadt im 
Münsterland, sowie »Mein Sendenhorst«, das 
Buch zum 700-Jahr-Jubliläum. In der Stadt 
schnappte ich eine Randbemerkung ihrer Freun-
din auf: »She‘s really looking like your sister«, 
worauf ich entgegnete: »Don’t wonder!« Ich hatte 
im Vorfeld herausgefunden, dass sie und ich über 
20 Schritte miteinander verwandt sind. Dieses 
Phänomen taucht übrigens recht oft auf, wun-
dern Sie sich also nicht, sollten Sie feststellen, mit 
wem Sie hier im Ort verwandt sind… Dazu muss 
man sich vor Augen halten, dass in Sendenhorst 
die 1.000 Einwohner-Marke erst gegen Ende des 
18. Jahrhunderts geknackt wurde, die nächste 
größere Stadt war Ahlen: 2 Stunden Fußmarsch, 
und für eine Reise nach Münster benötigte man 
mindestens einen Tag. 

Zurück zum Besuch aus den Staaten

Wie geht es nun weiter? Nachdem die Damen 
sich verabschiedet haben und ich sie in Rich-
tung St. Martin lotste, habe ich noch einmal 
die Seitenlinien ihrer Familie weiterverfolgt. 
Tertilt – Dazu fällt mir der Schulzenhof  Tertilt 
in Everswinkel ein. Auch in Albersloh und Ho-
etmar taucht der Name auf, so dass ich vermute, 
dass Eileens Vorfahren von dort stammen. 
Dazu habe ich eine Anfrage in eine Mailingliste 
und in ein Ahnenforum gesetzt.

Mailingliste

Es gibt Mailinglisten – Man registriert sich 
kostenlos und bekommt dann regelmäßig 
moderierte Mails zu gestellten Fragen. Hat 
man selber eine Frage, kann man sie da 
einstellen, und vielleicht hat man Glück und 
bekommt Antworten. Man sollte aber erstmal 

von Kirchenbüchern, Mailinglisten und Mormonen –  
US-Sendenhorsterin findet bei uns ihre Wurzeln

von Christian Hölscher
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Eileen M. Trauth, PhD
Professor of  
Information Sciences 
& Technology
• �Women’s, Gender & 

Sexuality Studies
• International Affairs
• �Labor Studies &  

Employment  
Relations

• �Management & 
Organization

• �College of  
Information  
Sciences &  
Technology

The Pennsylvania State University
und C. Hölscher und A. Hölscher (der Hund)  
im Kühl (Heimat der Tertilts um 1750 =  
Vorfahren von Eileen)

Blick in den Nordgraben von der Nordstraße aus = 
Heimat der Hartmann (Vorfahren von Mrs.Prof. Trauth) um 
1825 –  in den 1960ern – im Hintergrund schwach zu erken-
nen: Der Wasserturm

Blick vom Nordgraben Richtung Kirche

Schon nach nur 60 Jahren ist kaum etwas wieder zu erkennen... Blick vom St. Josef-Stift -  
keine Realschule, kein Westglindkamp, aber der Wasserturm und die alte Westtorhalle

Stadtgeschichte
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Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. April 2016

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben wir 
Euch gefragt, was auf Bild 2 fehlt.

Die Lösung lautet: 
Die Zeiger auf der Armbanduhr fehlen.

Der Gewinner ist: Vincent (10 Jahre)  
aus Drensteinfurt- Walstedde
Er gewann das Buch  
»Milchkaffee und Streuselkuchen« 
von Carolin Philipps.

Kinder- 
Gewinnspiel
März

Einsendeschluss: 10.04.2016
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

So geht’s: Welcher genaue Ort in Sendenhorst, Albersloh  
oder Umgebung ist das?  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

E-Mail:  
redaktion@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

gewinnspiel!

Welcher genaue  
Ort in Sendenhorst,  
Albersloh oder  
Umgebung ist das?

Gewinnspiel
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Foto: Gerd Friedrich

Gewinne einen 30 Euro Gutschein von der  
Rostschmiede aus Drensteinfurt (siehe Seite 18)

• Kinder-Gewinnspiel •

1.

2.Wenn Du die Antwort weisst,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.04.2016.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 30.

Was fehlt auf Bild 2?

Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 11.

1.

2.

In der letzen Ausgabe haben wir 
Euch gefragt, welcher genaue Ort 
in Sendenhorst, Albersloh 
oder Umgebung auf dem Bild zu 
sehen ist. 

Die Lösung lautet: 
ABC Turm der  
Kardinal-von-Galen 
Grundschule in  
Sendenhorst 

Preisverleihung Preisverleihung  
Die Gewinnerin des  
50 Euro Reisegutscheins 
vom Reisebüro Gerhardt  
aus Sendenhorst ist: 

Nicole Kössendrup  
aus Albersloh

März-Gewinnspiel

Anzeige Anzeige
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VEranstaltung

Ozapft is, am 17.09.2016. Karten
verkauf am 24. April ab 13 Uhr auf dem 
Sendenhorster Vier-Türme-Markt 
am Stand des Allgemeinen Schützen
vereins St. Martinus. Infos unter  
www.sendenhorster-oktoberfest.de

NaTour-Fahrrad-Wanderung am Sonntag, den 
17. April »Radeln zu den Rieselfeldern«.
Treffpunkt Park&Ride-Parkplatz am Alberslo-
herweg in Münster, gegenüber BAUHAUS,  
9 Uhr. Geführte Rad-Wanderung für Einzel-
personen, Kleingruppen und Familien (Kinder 
ab 10 Jahre) durch zertifizierten Wanderführer. 
Mitzubringen sind: eigenes, verkehrssicheres 
Fahrrad strapazierfähige Freizeitkleidung, 
Rucksackverpflegung (zu Trinken). 
Einkehr in Gasthaus Heidekrug.  
Dauer ca. 7 Stunden mit Pause.  
Fahrradtransfer von Sendenhorst möglich.
Kontakt: wander-miteinander,  
Markus Hagemann, Sendenhorst,  
02526. 9388455, Mobil 0172.9469904,  
E-Mail m.hagemann42@gmail.com

Ü35 Party in der Börse  
Sendenhorst. Wir sind immer noch 
dabei: diesmal am Samstag,  
16.04. ab 21 Uhr. Wir freuen uns 
auf euch und eine tolle Party!

Flohmarkt

Biete & Suche Job

Kurs

Grüsse & Lob
Endlich Frühling!!! – Kein Fahrrad? –  

Dann am 16. April 2016 von 10 – 12 Uhr 
zum FlohMobilMarkt der SPD vor dem 

Rathaus in Sendenhorst. Alles, was Räder hat, 
kann ver- und gekauft werden - vom Bobbycar 
bis zum Fahrrad. Anlieferung ab 9.30 Uhr.

Tausche oder verkaufe hochwertigen  
Vitrinenschrank, ehemaliger Kaufpreis  
DM 5.989, wertgleich gegen Schmuck  
(Bernstein, Silber, Gold, Koralle),  
Reisegutschein oder 450 €, Maße: 1,80 m 
hoch, 1,20 m breit, 0,53 m tief. Telefon: 0251. 
20308174 oder E-Mail: ms-m-8001@web.de

FOS-Praktikantin zum  
01. August 2016 gesucht.  
Bewerbungen bitte an das 
Familienzentrum Kinder-
tageseinrichtung Maria 
Montessori, Frau Renate 
Kersting, Kirchbergstr.1, 

48324 Sendenhorst oder an Montessori. 
Kindergarten@onlinehome.de
Informationen über unsere Einrichtung finden 
Sie unter www.kindergruppe-sendenhorst.de.

Ich suche ab dem 1.7. einen Produkttester-Job
(Keine Pharmaka), Kontakt: Tel. 0170. 1206070

Ernährungsberaterin Jutta Overbeck
Die nächsten Kurse in der Umgebung:
Sendenhorst, 27.04.16,  Drensteinfurt, 12.05.16
Wolbeck, 25.08.2016, Anmeldungen und weitere 
Termine unter www.juttaoverbeck.de

Am 18. April gratulieren wir Wolfram  
Opperbeck ganz herzlich zum Geburtstag. 
Das Team vom stadtland magazin
27. April – Liebe Michaela, wie ein guter Wein 
bist Du gereift. Mit »50« bist Du nun ein beson-
ders edler Tropfen! Wir wünschen Dir alles Liebe 
und Gute zum Geburtstag ! Dein Ratta Club

Anzeige


